
Anhang 

1. Kernqualifikationen der Ausbildung zum/zur Industriemechaniker/in 

(Die farbig markierten Kernqualifikationen sind nicht Bestandteil der standardmäßig behandelten Inhalte, können aber bei Bedarf durch 
qualifiziertes Personal der Campus Handwerk GmbH in zusätzlichen Lerneinheiten abgedeckt werden) 

 

Lfd. 
Nr. 

Teil des Ausbil-
dungsberufsbildes 

Kernqualifikationen, die unter Einbeziehung selbständigen Planens, Durchführens und Kontrollierens 
integriert mit berufsspezifischen Fachqualifikationen zu vermitteln sind 

1 Berufsbildung, Ar-
beits- und Tarif-
recht  
(§ 11 Abs. 1 Nr. 1) 

a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbesondere Abschluss, Dauer und Beendigung, erklären  
b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag nennen  
c) Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung nennen  
d) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen  
e) wesentliche Bestimmungen der für den ausbildenden Betrieb geltenden Tarifverträge nennen 

2 Aufbau und Orga-
nisation des Aus-
bildungsbetriebes  
(§ 11 Abs. 1 Nr. 2)  

a) Aufbau und Aufgaben des ausbildenden Betriebes erläutern  
b) Grundfunktionen des ausbildenden Betriebes wie Beschaffung, Fertigung, Absatz und Verwal-

tung erklären  
c) Beziehungen des ausbildenden Betriebes und seiner Belegschaft zu Wirtschaftsorganisationen, 

Berufsvertretungen und Gewerkschaften nennen 
d) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der betriebsverfassungs- oder personalvertretungs-

rechtlichen Organe des ausbildenden Betriebes beschreiben  

3 Sicherheit und Ge-
sundheitsschutz 
bei der Arbeit  
(§ 11 Abs. 1 Nr. 3)  

a) Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz feststellen und Maßnahmen zu ihrer 
Vermeidung ergreifen 

b) berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften anwenden  
c) Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben sowie erste Maßnahmen einleiten 
d) Bestimmungen und Sicherheitsregeln beim Arbeiten an elektrischen Anlagen, Geräten und Be-

triebsmitteln beachten 
e) Vorschriften des vorbeugenden Brandschutzes anwenden; Verhaltensweisen bei Bränden be-

schreiben und Maßnahmen zur Brandbekämpfung ergreifen  

4 Umweltschutz  
(§ 11 Abs. 1 Nr. 4)  

Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen im beruflichen Einwirkungsbereich beitragen, 
insbesondere  
a) mögliche Umweltbelastungen durch den Ausbildungsbetrieb und seinen Beitrag zum Umwelt-

schutz an Beispielen erklären 
b) für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelungen des Umweltschutzes anwenden 
c) Möglichkeiten der wirtschaftlichen und umweltschonenden Energie- und Materialverwendung 

nutzen 
d) Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien einer umweltschonenden Entsorgung zuführen  

5 Betriebliche und 
technische Kom-
munikation  
(§ 11 Abs. 1 Nr. 5)  

a) Informationsquellen auswählen, Informationen beschaffen und bewerten  
b) technische Zeichnungen und Stücklisten auswerten und anwenden sowie Skizzen anfertigen 
c) Dokumente sowie technische Unterlagen und berufsbezogene Vorschriften zusammenstellen, 

ergänzen, auswerten und anwenden 
d) Daten und Dokumente unter Berücksichtigung des Datenschutzes pflegen, sichern und archivie-

ren 
e) Gespräche mit Kunden, Vorgesetzten und im Team situationsgerecht und zielorientiert führen, 

kulturelle Identitäten berücksichtigen 
f) Sachverhalte darstellen, Protokolle anfertigen; englische Fachbegriffe in der Kommunikation an-

wenden 
g) Informationen auch aus englischsprachigen, technischen Unterlagen oder Dateien entnehmen 

und verwenden 
h) Besprechungen organisieren und moderieren, Ergebnisse dokumentieren und präsentieren  
i) Konflikte im Team lösen 

6 Planen und Organi-
sieren der Arbeit, 
Bewerten der Ar-
beitsergebnisse  
(§ 11 Abs. 1 Nr. 6)  

a) Arbeitsplatz unter Berücksichtigung betrieblichen Vorgaben einrichten 
b) Werkzeuge und Materialien auswählen, termingerecht anfordern, prüfen, transportieren und 

bereitstellen 
c) Arbeitsabläufe und Teilaufgaben unter Beachtung wirtschaftlicher und terminlicher Vorgaben 

planen und durchführen 
d) Instrumente zur Auftragsabwicklung sowie der Terminverfolgung anwenden 
e) betriebswirtschaftlich relevante Daten erfassen und bewerten 
f) Lösungsvarianten prüfen, darstellen und deren Wirtschaftlichkeit vergleichen 
g) im eigenen Arbeitsbereich zur kontinuierlichen Verbesserung von Arbeitsvorgängen beitragen 
h) Qualifikationsdefizite feststellen, Qualifizierungsmöglichkeiten nutzen 
i) unterschiedliche Lerntechniken anwenden 
j) Prüfverfahren und Prüfmittel auswählen und anwenden, Einsatzfähigkeit von Prüfmitteln fest-

stellen 
k) Arbeitsergebnisse kontrollieren, beurteilen und dokumentieren 
l) Aufgaben im Team planen und durchführen 



7 Unterscheiden, Zu-
ordnen und Hand-
haben von Werk- 
und Hilfsstoffen  
(§ 11 Abs. 1 Nr. 7)  

a) Werkstoffeigenschaften und deren Veränderungen beurteilen und Werkstoffe nach ihrer Ver-
wendung auswählen und handhaben 

b) Hilfsstoffe ihrer Verwendung nach zuordnen, einsetzen und entsorgen  

8 Herstellen von 
Bauteilen und Bau-
gruppen  
(§ 11 Abs. 1 Nr. 8)  

a) Betriebsbereitschaft von Werkzeugmaschinen einschließlich der Werkzeuge sicherstellen 
b) Werkzeuge und Spannzeuge auswählen, Werkstücke ausrichten und spannen 
c) Werkstücke durch manuelle und maschinelle Fertigungsverfahren herstellen 
d) Bauteile durch Trennen und Umformen herstellen 
e) Bauteile, auch aus unterschiedlichen Werkstoffen, zu Baugruppen fügen 

9 Warten von Be-
triebsmitteln  
(§ 11 Abs. 1 Nr. 9)  

a) Betriebsmittel inspizieren, pflegen, warten und die Durchführung dokumentieren 
b) mechanische und elektrische Bauteile und Verbindungen auf mechanische Beschädigungen 

sichtprüfen, instand setzen oder die Instandsetzung veranlassen 
c) Betriebsstoffe auswählen, anwenden und entsorgen 

10 Steuerungstechnik  
(§ 11 Abs. 1 Nr. 10)  

a) steuerungstechnische Unterlagen auswerten  
b) Steuerungstechnik anwenden 

11 Anschlagen, Si-
chern und Trans-
portieren  
(§ 11 Abs. 1 Nr. 11)  

a) Transport-, Anschlagmittel und Hebezeuge auswählen, deren Betriebsbereitschaft beurteilen, 
unter Berücksichtigung der einschlägigen Vorschriften anwenden oder deren Einsatz veranlassen 

b) Transportgut absetzen, lagern und sichern 

12 Kundenorientie-
rung  
(§ 11 Abs. 1 Nr. 12)  

a) auftragsspezifische Anforderungen und Informationen beschaffen, prüfen, umsetzen oder an die 
Beteiligten weiterleiten 

b) Kunden auf auftragsspezifische Besonderheiten und Sicherheitsvorschriften hinweisen 

 
  



2. Gemeinsame Kernqualifikationen der Ausbildung in den industriellen Metallberufen  

 Werkzeugmechaniker/in 

 Anlagenmechaniker/in 
(Die farbig markierten Kernqualifikationen sind nicht Bestandteil der standardmäßig behandelten Inhalte, können aber bei Bedarf durch 
qualifiziertes Personal des Campus in zusätzliche Lerneinheiten mit abgedeckt werden) 

 

Berufs-

bildposi-

tion 

Teil des Ausbildungsbe-

rufsbildes 

Kernqualifikationen, die unter Einbeziehung selbständigen Planens, Durchführens und 

Kontrollierens integriert mit berufsspezifischen Fachqualifikationen zu vermitteln sind 

1  2  3  

1 Berufsbildung, Arbeits- 

und Tarifrecht  

(§ 6 Abs. 1 Nr. 1)  

a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbesondere Abschluss, Dauer und Beendi-
gung, erklären  

b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag nennen  
c) Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung nennen  
d) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen  
e) wesentliche Bestimmungen der für den ausbildenden Betrieb geltenden Tarifver-

träge nennen 

2 Aufbau und Organisation 

des Ausbildungsbetriebes  

(§ 6 Abs. 1 Nr. 2)  

a) Aufbau und Aufgaben des ausbildenden Betriebes erläutern  
b) Grundfunktionen des ausbildenden Betriebes wie Beschaffung, Fertigung, Absatz 

und Verwaltung erklären  
c) Beziehungen des ausbildenden Betriebes und seiner Belegschaft zu Wirtschaftsorga-

nisationen, Berufsvertretungen und Gewerkschaften nennen  
d) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der betriebsverfassungs- oder personalver-

tretungs-rechtlichen Organe des ausbildenden Betriebes beschreiben 

3 Sicherheit und Gesund-

heitsschutz bei der Arbeit  

(§ 6 Abs. 1 Nr. 3)  

a) Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz feststellen und Maßnah-
men zu ihrer Vermeidung ergreifen  

b) berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften anwenden  
c) Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben sowie erste Maßnahmen einleiten  
d) Bestimmungen und Sicherheitsregeln beim Arbeiten an elektrischen Anlagen, Gerä-

ten und Betriebsmitteln beachten  
e) Vorschriftendes vorbeugenden Brandschutzes anwenden; Verhaltensweisen bei 

Bränden beschreiben und Maßnahmen zur Brandbekämpfung ergreifen  

4 Umweltschutz  
(§ 6 Abs. 1 Nr. 4)  

Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen im beruflichen Einwirkungsbe-
reich beitragen, insbesondere  
a) mögliche Umweltbelastungen durch den Ausbildungsbetrieb und seinen Beitrag zum 

Umweltschutz an Beispielen erklären  
b) für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelungen des Umweltschutzes anwenden  
c) Möglichkeiten der wirtschaftlichen und umwelt-schonenden Energie- und Material-

verwendung nutzen  
d) Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien einer umweltschonenden Entsorgung zu-

führen  

5 Betriebliche und techni-
sche Kommunikation  
(§ 6 Abs. 1 Nr. 5)  

a) Informationsquellen auswählen, Informationen beschaffen und bewerten  
b) technische Zeichnungen und Stücklisten auswerten und anwenden sowie Skizzen an-

fertigen  
c) Dokumente sowie technische Unterlagen und berufsbezogene Vorschriften zusam-

menstellen, ergänzen, auswerten und anwenden  
d) Daten und Dokumente unter Berücksichtigung des Datenschutzes pflegen, sichern 

und archivieren  
e) Gespräche mit Kunden, Vorgesetzten und im Team situationsgerecht und zielorien-

tiert führen, kulturelle Identitäten berücksichtigen  
f) Sachverhalte darstellen, Protokolle anfertigen; englische Fachbegriffe in der Kommu-

nikation anwenden g) Informationen auch aus englischsprachigen technischen Un-
terlagen oder Dateien entnehmen und verwenden  

g) Besprechungen organisieren und moderieren, Ergebnisse dokumentieren und prä-
sentieren  

h) Konflikte im Team lösen 

6 Planen und Organisieren 
der Arbeit, Bewerten der 
Arbeitsergebnisse  
(§ 6 Abs. 1 Nr. 6)  

a) Arbeitsplatzunter Berücksichtigung betrieblicher Vorgaben einrichten  
b) Werkzeuge und Materialien auswählen, termingerecht anfordern, prüfen, transpor-

tieren und bereitstellen  
c) Arbeitsabläufe und Teilaufgaben unter Beachtung wirtschaftlicher und terminlicher 

Vorgaben planen und durchführen 
d) Instrumente zur Auftragsabwicklung sowie der Terminverfolgung anwenden 
e) betriebswirtschaftlich relevante Daten erfassen und bewerten 
f) Lösungsvarianten prüfen, darstellen und deren Wirtschaftlichkeit vergleichen 



  g) im eigenen Arbeitsbereich zur kontinuierlichen Verbesserung von Arbeitsvorgängen 
beitragen 

h) Qualifikationsdefizite feststellen, Qualifizierungsmöglichkeiten nutzen 
i) unterschiedliche Lerntechniken anwenden 
j) Prüfverfahren und Prüfmittel auswählen und anwenden, Einsatzfähigkeit von Prüf-

mitteln feststellen 
k) Arbeitsergebnisse kontrollieren, beurteilen und dokumentieren 
l) Aufgaben im Team planen und durchführen 

7 Unterscheiden, Zuordnen 
und Handhaben von 
Werk- und Hilfsstoffen  
(§ 6 Abs. 1 Nr. 7)  

a) Werkstoffeigenschaften und deren Veränderungen beurteilen und Werkstoffe nach 
ihrer Verwendung auswählen und handhaben  

b) Hilfsstoffe ihrer Verwendung nach zuordnen, einsetzen und entsorgen  

8 Herstellen von Bauteilen 
und Baugruppen  
(§ 6 Abs. 1 Nr. 8)  

a) Betriebsbereitschaft von Werkzeugmaschinen einschließlich der Werkzeuge sicher-
stellen  

b) Werkzeuge und Spannzeuge auswählen, Werkstücke ausrichten und spannen  
c) Werkstücke durch manuelle und maschinelle Fertigungsverfahren herstellen  
d) Bauteile durch Trennen und Umformen herstellen  
e) Bauteile, auch aus unterschiedlichen Werkstoffen, zu Baugruppen fügen 

9 Warten von Betriebsmit-
teln  
(§ 6 Abs. 1 Nr. 9)  

a) Betriebsmittel inspizieren, pflegen, warten und die Durchführung dokumentieren  
b) mechanische und elektrische Bauteile und Verbindungen auf mechanische Beschädi-

gungen sichtprüfen, instandsetzen oder die Instandsetzung veranlassen  
c) Betriebsstoffe auswählen, anwenden und entsorge 

10 Steuerungstechnik  
(§ 6 Abs. 1 Nr. 10)  

a) steuerungstechnische Unterlagen auswerten  
b) Steuerungstechnik anwenden  

11 Anschlagen, Sichern und 
Transportieren  
(§ 6 Abs. 1 Nr. 11)  

a) Transport-, Anschlagmittel und Hebezeuge auswählen, deren Betriebssicherheit be-
urteilen, unter Berücksichtigung der einschlägigen Vorschriften anwenden oder de-
ren Einsatz veranlassen  

b) Transportgut absetzen, lagern und sichern  

12 Kundenorientierung  
(§ 6 Abs. 1 Nr. 12)  

a) auftragsspezifische Anforderungen und Informationen beschaffen, prüfen, umsetzen 
oder an die Beteiligten weiterleiten  

b) Kunden auf auftragsspezifische Besonderheiten und Sicherheitsvorschriften hinwei-
sen 

 
  



3. Gemeinsame Kernqualifikationen der Ausbildung in den industriellen Elektroberufen 

 Elektroniker/in für Betriebstechnik 

 Elektroniker/in für Automatisierungstechnik 
(Die farbig markierten Kernqualifikationen sind nicht Bestandteil der standardmäßig behandelten Inhalte, können aber bei Bedarf durch 
qualifiziertes Personal der Campus Handwerk GmbH in zusätzlichen Lerneinheiten abgedeckt werden) 

 

Lfd. 
Nr. 

Teil des Ausbildungsbe-
rufsbildes 

Kernqualifikationen, die unter Einbeziehung selbständigen Planens, Durchführens und Kontrol-
lierens integriert mit berufsspezifischen Fachqualifikationen zu vermitteln sind 

1 Berufsbildung, Arbeits- 
und Tarifrecht 
(Absatz 1 Nr. 1 der §§ 6, 
10, 14, 18, 22 und 26) 

a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbesondere Abschluss, Dauer und Beendigung, er-
klären 

b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag nennen 
c) Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung nennen 
d) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen 
e) wesentliche Bestimmungen der für den ausbildenden Betrieb geltenden Tarifverträge nen-

nen 

2 Aufbau und Organisa-
tion des Ausbildungsbe-
triebes (Absatz 1 Nr. 2 
der §§ 6, 10, 14, 18, 22 
und 26) 

a) Aufbau und Aufgaben des ausbildenden Betriebes erläutern  
b) Grundfunktionen des ausbildenden Betriebes wie Beschaffung, Fertigung, Absatz und Ver-

waltung erklären 
c) Beziehungen des ausbildenden Betriebes und seiner Belegschaft zu Wirtschaftsorganisatio-

nen, Berufsvertretungen und Gewerkschaften nennen 
d) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der betriebsverfassungs- oder personalvertretungs-

rechtlichen Organe des ausbildenden Betriebes beschreiben 

3 Sicherheit und Gesund-
heitsschutz bei der Ar-
beit (Absatz 1 Nr. 3 der 
§§ 6, 
10, 14, 18, 22 und 26) 

a) Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz feststellen und Maßnahmen zu 
ihrer Vermeidung ergreifen 

b) berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften anwenden 
c) Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben sowie erste Maßnahmen einleiten 
d) Bestimmungen und Sicherheitsregeln beim Arbeiten an elektrischen Anlagen, Geräten und 

Betriebsmitteln beachten 
e) Vorschriften des vorbeugenden Brandschutzes anwenden; Verhaltensweisen bei Bränden 

beschreiben und Maßnahmen zur Brandbekämpfung ergreifen 

4 Umweltschutz (Absatz 1 
Nr. 4 der §§ 6, 10, 14, 
18, 22 und 26) 

Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen 
im beruflichen Einwirkungsbereich beitragen, 
insbesondere 
a) mögliche Umweltbelastungen durch den Ausbildungsbetrieb und seinen Beitrag zum 
a) Umweltschutz an Beispielen erklären 
b) für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelungen des Umweltschutzes anwenden 
c) Möglichkeiten der wirtschaftlichen und umweltschonenden Energie- und Materialverwen-

dung nutzen 
d) Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien einer umweltschonenden Entsorgung zuführen 

5 Betriebliche und techni-
sche Kommunikation 
(Absatz 1 Nr. 5 der §§ 6, 
10, 14, 18, 22 und 26) 

a) Informationsquellen und Informationen recherchieren und beschaffen, Datenbankabfragen 
durchführen, Informationen bewerten 

b) technische Zeichnungen und Schaltungsunterlagen auswerten, anwenden und erstellen so-
wie Skizzen anfertigen 

c) Dokumente sowie technische Regelwerke und berufsbezogene Vorschriften, auch in Eng-
lisch, auswerten und anwenden 

d) Daten und Dokumente pflegen, schützen, sichern und archivieren 
e) Gespräche mit Vorgesetzten, Mitarbeitern und im Team situationsgerecht und zielorientiert 

führen 
f) Sachverhalte darstellen, Protokolle anfertigen, deutsche und englische Fachbegriffe anwen-

den 
g) Dokumentationen in deutscher und englischer Sprache zusammenstellen und ergänzen, 

Standardsoftware anwenden 
h) Arbeitssitzungen organisieren und moderieren, Entscheidungen im Team erarbeiten, Ge-

sprächsergebnisse schriftlich fixieren 
i) Daten und Sachverhalte sowie Lösungsvarianten präsentieren 
j) Konflikte im Team lösen 
k) schriftliche Kommunikation in Deutsch und Englisch durchführen 

  



6 Planen und Organisie-
ren der Arbeit, Bewer-
ten der Arbeitsergeb-
nisse (Absatz 1 Nr. 6 der 
§§ 6, 10, 14, 18, 22 und 
26) 

a) Arbeitsplatz oder Montagestelle unter Berücksichtigung der betrieblichen Vorgaben einrich-
ten 

b) erforderliche Werkzeuge, Materialien für den Arbeitsablauf feststellen und auswählen, ter-
mingerecht anfordern, prüfen, transportieren, lagern und bereitstellen 

c) Arbeitsabläufe und Teilaufgaben unter Beachtung rechtlicher, wirtschaftlicher und terminli-
cher Vorgaben planen, bei Abweichungen von der Planung Prioritäten setzen 

d) Aufgaben im Team planen und abstimmen, kulturelle Identitäten berücksichtigen 
e) Kalkulationen nach betrieblichen Vorgaben durchführen 
f) Lösungsvarianten aufzeigen, Kosten vergleichen  
g) IT-Systeme zur Auftragsplanung, -abwicklung und Terminverfolgung anwenden 
h) Rechnerarbeitsplatz unter ergonomischen Gesichtspunkten einrichten, grafische Benutzer-

oberflächen einrichten 
i) Auftragsunterlagen sowie technische Durchführbarkeit des Auftrags prüfen und mit den be-

trieblichen Möglichkeiten abstimmen 
j) betriebswirtschaftlich relevante Daten erfassen und bewerten 
k) qualitätssteigernde Einflüsse von Arbeitssituationen, Arbeitsumgebung und Arbeitsverhal-

ten im Team auf die Arbeitsergebnisse erkennen und anwenden 
l) interne und externe Leistungserbringung vergleichen 
m) Qualifikationsdefizite feststellen, Qualifizierungsmöglichkeiten nutzen sowie unterschiedli-

che Lerntechniken anwenden 

7 Montieren und An-
schließen elektrischer 
Betriebsmittel (Absatz 1 
Nr. 7 der §§ 6, 10, 14, 
18, 22 und 26) 

a) Baugruppen demontieren und montieren sowie Teile durch mechanische Bearbeitung an-
passen 

b) Leitungen auswählen und zurichten sowie Baugruppen und Geräte mit unterschiedlichen 
Anschlusstechniken verbinden 

c) Leitungswege und Gerätemontageorte unter Beachtung der elektromagnetischen Verträg-
lichkeit festlegen 

d) elektrische Betriebsmittel und Leitungsverlegesysteme auswählen und montieren 
e) Leitungen installieren 
f) elektrische Geräte herstellen oder elektrische Anlagen errichten, Geräte oder Anlagen in Be-

trieb nehmen 
g) beim Errichten, Ändern, Instandhalten und Betreiben elektrischer Anlagen und Betriebsmit-

tel die elektrotechnischen Regeln beachten 
h) Abfälle vermeiden sowie Abfallstoffe, nicht verbrauchte Betriebsstoffe und Bauteile hin-

sichtlich der Entsorgung bewerten, umweltgerecht lagern und für die Entsorgung bereitstel-
len 

8 Messen und Analysieren 
von elektrischen Funkti-
onen und Systemen 
(Absatz 1 Nr. 8 der §§ 6, 
10, 14, 18, 22 und 26) 

a) Messverfahren und Messgeräte auswählen 
b) elektrische Größen messen, bewerten und berechnen 
c) Kenndaten und Funktion von Baugruppen prüfen 
d) Steuerschaltungen analysieren 
e) Signale verfolgen und an Schnittstellen prüfen 
f) systematische Fehlersuche durchführen 
g) Sensoren und Aktoren prüfen und einstellen 
h) Steuerungen und Regelungen hinsichtlich ihrer Funktion prüfen und bewerten 
i) Funktionsfähigkeit von Systemen und Komponenten prüfen, Datenprotokolle interpretieren 

9 Beurteilen der Sicher-
heit von elektrischen 
Anlagen und Betriebs-
mitteln (Absatz 1 Nr. 9 
der §§ 6, 10, 14, 18, 22 
und 26) 

a) Funktion von Schutz- und Potentialausgleichsleitern prüfen und beurteilen 
b) Isolationswiderstände messen und beurteilen 
c) Basisschutzmaßnahmen gegen elektrischen Schlag beurteilen 
d) Leitungen und deren Schutzeinrichtungen sowie sonstige Betriebsmittel, insbesondere hin-

sichtlich Strombelastbarkeit, beurteilen 
e) Schutzarten von elektrischen Geräten oder Anlagen hinsichtlich der Umgebungsbedingun-

gen und der Zusatzfestlegungen für Räume besonderer Art beurteilen 
f) Gefahren, die sich aus dem Betreiben elektrischer Geräte, Betriebsmittel und Anlagen erge-

ben, beurteilen und durch Schutzmaßnahmen die sichere Nutzung gewährleisten 
g) Wirksamkeit von Maßnahmen gegen elektrischen Schlag unter Fehlerbedingungen, insbe-

sondere durch Abschaltung mit Oberstromschutzorganen und Fehlerstromschutzeinrichtun-
gen, beurteilen  

h) elektrische Sicherheit ortsveränderlicher Betriebsmittel beurteilen 
i) Brandschutzbestimmungen beim Errichten und Betreiben elektrischer Geräte und Anlagen 

beurteilen 

10 Installieren und Konfigu-
rieren von IT-Systemen 
(Absatz 1 Nr. 10 der §§ 
6, 10, 14, 18, 22 und 26) 

a) Hard- und Softwarekomponenten auswählen 
b) Betriebssysteme und Anwendungsprogramme installieren und konfigurieren 
c) IT-Systeme in Netzwerke einbinden  
d) Tools und Testprogramme einsetzen 



11 Beraten und Betreuen 
von Kunden, Erbringen 
von Serviceleistungen 
(Absatz 1 Nr. 11 der §§ 
6, 10, 14, 18, 22 und 26) 

a) Vorstellungen und Bedarf von Kunden ermitteln, Lösungsansätze entwickeln und Realisie-
rungsvarianten anbieten 

b) auf Wartungsarbeiten und -intervalle hinweisen  
c) Störungsmeldungen aufnehmen 
d) Einzelheiten der Auftragsabwicklung vereinbaren, bei Störungen der Auftragsabwicklung Lö-

sungsvarianten aufzeigen 
e) Leistungsmerkmale erläutern, in die Bedienung einweisen, auf Gefahren sowie auf Sicher-

heitsregeln und Vorschriften hinweisen 
f) technische Unterstützung leisten 
g) Informationsaustausch zu den Kunden organisieren 

 
  



4. Kernqualifikationen der Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik 
(Die farbig markierten Kernqualifikationen sind nicht Bestandteil der standardmäßig behandelten Inhalte, können aber bei Bedarf durch 
qualifiziertes Personal des Campus in zusätzliche Lerneinheiten mit abgedeckt werden) 

 

Lfd. 
Nr. 

Teil des Ausbildungs-
berufsbildes  

Fertigkeiten und Kenntnisse, die unter Einbeziehung selbstständigen Planens, Durchführens 
und Kontrollierens zu vermitteln sind  

1 Berufsbildung, Ar-
beits- und Tarifrecht  
(§ 11 Nr. 1)  

a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbesondere Abschluss, Dauer und Beendigung er-
klären  

b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag nennen  
c) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen  
d) wesentliche Bestimmungen der für den ausbildenden Betrieb geltenden Tarifverträge nen-

nen  
e) Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung nennen  

2 Aufbau und Organisa-
tion des Ausbildungs-
betriebes  
(§ 11 Nr. 2)  

a) Aufbau und Aufgaben des ausbildenden Betriebes erläutern  
b) Grundfunktionen des ausbildenden Betriebes wie Beschaffung, Fertigung, Absatz und Ver-

waltung erklären  
c) Beziehungen des ausbildenden Betriebes und seiner Beschäftigten zu Wirtschaftsorganisa-

tionen, Berufsvertretungen und Gewerkschaften nennen  
d) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der betriebsverfassungs- oder personalvertre-

tungs-rechtlichen Organe des ausbildenden Betriebes beschreiben  

3 Sicherheit und Ge-

sundheitsschutz bei 

der Arbeit  

(§ 11 Nr. 3)  

a) Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz feststellen und Maßnahmen 
zu ihrer Vermeidung ergreifen  

b) berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften anwenden  
c) Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben sowie erste Maßnahmen einleiten  
d) Vorschriften des vorbeugenden Brandschutzes anwenden; Verhaltensweisen bei Bränden 

beschreiben und Maßnahmen der Brandbekämpfung ergreifen  

4 Umweltschutz  

(§ 11 Nr. 4)  

Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen im beruflichen Einwirkungsbereich bei-

tragen, insbesondere  

a) mögliche Umweltbelastungen durch den Ausbildungsbetrieb und seinen Beitrag zum Um-
weltschutz an Beispielen erklären  

b) für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelungen des Umweltschutzes anwenden  
c) Möglichkeiten der wirtschaftlichen und umweltschonenden Energie- und Materialverwen-

dung nutzen  
d) Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien einer umweltschonenden Entsorgung zuführen  

5 Arbeitsorganisation; 

Information und Kom-

munikation (§ 11 Nr. 

5)  

a) den Lager- und Transportbereich sowie den eigenen Arbeitsbereich in die betrieblichen 
Geschäftsprozesse einordnen und daraus Konsequenzen für das eigene Handeln ableiten  

b) Arbeitsaufträge nach betrieblichen Vorgaben in Arbeitsabläufe umsetzen; Arbeitsaufträge 
kundenorientiert ausführen  

c) betriebliche Informations- und Kommunikationssysteme unter Berücksichtigung der an-
wendungsbezogenen Vernetzung sowie der Datensicherheit und des Datenschutzes nut-
zen  

d) Standardsoftware und arbeitsplatzbezogene Software anwenden  
e) fremdsprachige Fachausdrücke anwenden, fremdsprachige Formulare bearbeiten, fach-

spezifisch kommunizieren  
f) Kommunikation mit vorausgehenden und nachfolgenden Funktionsbereichen sicherstellen  
g) Auswirkungen von Information, Kommunikation und Kooperation auf Betriebsklima, Ar-

beitsleistung und Geschäftserfolg beachten  
h) Aufgaben im Team planen und bearbeiten, Ergebnisse abstimmen und auswerten  

6 Logistische Prozesse; 

qualitätssichernde  

Maßnahmen  

(§ 11 Nr. 6)  

a) Güter nach Beschaffenheit und Verwendung unterscheiden und handhaben  
b) Normen, Maße, Mengen- und Gewichtseinheiten beachten  
c) gesetzliche und betriebliche Vorschriften bei der güterspezifischen Lagerung anwenden  
d) Güter, insbesondere Gefahrgüter, gefährliche Arbeitsstoffe, Zollgut, verderbliche Ware 

entsprechend ihren Eigenschaften unter Beachtung von Kennzeichnungen und Symbolen 
handhaben  

e) gesetzliche und betriebliche Vorschriften bei Verpackung und Transport anwenden  
f) Informations- und Materialfluss als Teil des logistischen Prozesses sicherstellen  
g) bei logistischen Planungs- und Organisationsprozessen mitwirken  
h) Vernetzung logistischer Funktionen berücksichtigen und zur Verbesserung der Zusammen-

arbeit an den Schnittstellen beitragen  
i) Umschlagaufgaben im Rahmen des logistischen Konzepts in ihrem zeitlichen und techni-

schen Ablauf abstimmen und durchführen  
j) Abweichungen in logistischen Prozessen feststellen und zur Beseitigung beitragen  
k) bei Verbesserungen von logistischen und datenunterstützten Prozessen mitwirken  



l) qualitätssichernde Maßnahmen im eigenen Arbeitsbereich durchführen, dabei zur konti-
nuierlichen Verbesserung von Arbeitsvorgängen beitragen  

m) bei der Bearbeitung von Reklamationen mitwirken  

7 Einsatz von Arbeits-

mitteln  

(§ 11 Nr. 7)  

a) Arbeitsmittel zum Wiegen, Messen und Zählen auswählen und nutzen  
b) Arbeits- und Fördermittel einsetzen  
c) den Einsatz von Arbeits- und Fördermitteln unter wirtschaftlichen und ökologischen As-

pekten planen  
d) Arbeits- und Fördermittel pflegen sowie deren Funktionsfähigkeit und Einsatzbereitschaft 

kontrollieren; Beseitigung von Beeinträchtigungen veranlassen  

8 Annahme von Gütern  

(§ 11 Nr. 8)  

a) Begleitpapiere unter Berücksichtigung von Zoll- und Gefahrgutvorschriften und nach be-
trieblichen Vorgaben auf Richtigkeit und Vollständigkeit prüfen  

b) Güter entladen  
c) quantitative und qualitative Güterkontrolle durchführen, Eingangsdaten erfassen und Feh-

ler-protokolle erstellen  
d) Mängelbeseitigung veranlassen  
e) Rückgabe von Leergut, Verpackung und Ladehilfsmitteln nach rechtlichen und betriebli-

chen Vorgaben durchführen und dokumentieren  
f) Güter dem Bestimmungsort zuleiten  

9 Lagerung von Gütern  

(§ 11 Nr. 9)  

a) Güter auszeichnen, sortieren, Lager- und Verkaufseinheiten bilden sowie Güter zur Lage-
rung vorbereiten  

b) Güter unter Beachtung von Einlagerungsvorschriften einlagern  
c) Maßnahmen zur Qualitäts- und Werterhaltung durchführen  
d) Lagerbestände kontrollieren und Korrekturen durchführen  
e) Lagerkennzahlen berechnen, auswerten und dokumentieren  

10 Kommissionierung 

und Verpackung von 

Gütern  

(§ 11 Nr. 10)  

a) Auftragsunterlagen kontrollieren und Kommissionierung vorbereiten  
b) Güter unter Berücksichtigung der Auslagerungsprinzipien dem Lager entnehmen, Be-

stands-veränderungen dokumentieren  
c) Lade- und Transporthilfsmittel disponieren  
d) Transportverpackungen und Füllmaterialien hinsichtlich Güterart, Transportart, Umwelt-

verträglichkeit und Wirtschaftlichkeit auswählen  
e) Güter zu Ladeeinheiten zusammenstellen und verpacken  
f) zusammengestellte Sendungen und Begleitpapiere auf Vollständigkeit prüfen, Transport-

güter kennzeichnen, beschriften und sichern  

11 Versand von Gütern  

(§ 11 Nr. 11)  

a) Sendungen für vorgegebene Verkehrsmittel verladefertig bereitstellen  
b) Gewicht und Raumbedarf von Gütern ermitteln  
c) Ladelisten und Beladepläne unter Beachtung der Ladevorschriften erstellen  
d) Sendungen entsprechend der Gütereigenschaften und der Verkehrsmittel verladen und 

verstauen  
e) Ladungen sichern und Verschlussvorschriften anwenden  
f) Versand- und Begleitpapiere bearbeiten; außenwirtschaftliche Vorschriften beachten  
g) bei der Erstellung des Tourenplans mitwirken  

 


